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Jahrestagung 2002 

Die Jahrestagung 2002 der D G U F fand am 10.-12. 
Mai 2002 in Neuruppin statt zum Thema: "Archäolo­
gen gründen Vereine: Geschichten, Identitäten und 
Funktionen". Die Organisat ion der Tagung vor Ort 
und der Exkursion lag in den Händen von Dr. Bern­
hard Gramsch, dem wir hiermit ganz herzlich dafür 
danken möchten. Nach einem Stadtrundgang und dem 
Besuch des Heima tmuseums Neuruppin am Donners­
tag, begann am Freitag das Vort ragsprogramm, dessen 
Höhepunkt eine Podiumsdiskuss ion zum T h e m a war. 
A m Samstag ging die Exkurs ion in das Umland mit 
Besichtigung der früheisenzei t l ichen Wallanlage mit 
Hangwällen auf dem Weil ickenberg bei Boltenmühle , 
Gühlen­Glienecke, dem Besuch von Schloß, Park und 
Stadt Rheinsberg, dem slawisch­mittelal terl ichen 
Ringwall Walsleben und dem frühdeutsch­mit telal ter­
lichen Ringwall Wildberg . A m Sonntag wurde das Ta­
gungsprogramm mit Vortägen von Kolleginnen aus 
den Niederlanden, Dänemark , Polen und der Schweiz 
fortgesetzt. Zum Abschluß der Tagung wurde zum 2. 
Mal der Deutsche Archäologiepreis vergeben. Er ging 
an die "Jungen Archäologen der Altmark" fü r ihre 
mehr als 30jährige ehrenamtl iche Tätigkeit in der Ar­

chäologie und Jugendarbei t . 
Eine ausführl iche Darstel lung der während der Ta­
gung gehaltenen Vorträge und der Podiumsdiskuss ion 
sowie eine Würdigung der Preisträger und ihrer Arbeit 
erfolgt im nächsten Band der Archäologischen Infor­
mationen. 

Mitteilung des Schatzmeisters 

Kassenordnung für die DGUF 

1. Geschäf ts jahr ist das j ewei l ige Kalender jahr . 
2. Der Mitgliedsbeitrag ist fü r das gesamte 

Geschäf ts jahr zu zahlen. 
3. Der Mitgliedsbeitrag des laufenden Geschäf ts jahrs 

ist spätestens bis Ende April des jewei l igen Ge­
schäftsjahres zu zahlen. Mitglieder, die nach diesem 
Zeitpunkt eintreten, müssen ihren Beitrag bis zum 
Ende des Geschäf ts jahres entrichten. 

4. Mitglieder, die während des laufenden Geschäf ts ­
jahrs ausscheiden, haben keinen Anspruch auf 
Rückzahlung bereits gezahlter Beträge. 

5. Ersatz für Auslagen, die im Vereinsinteresse getä­
tigt wurden, sind nur unter fo lgenden Vorausset­
zungen zulässig: 
Der Zweck der Ausgabe muss sich mit den Vereins­
interessen decken; 

Vorher iges Einvers tändnis der Schatzmeister in / des 
Schatzmeisters für die Ausgabe muss vorliegen; bei 
Auslagen der Schatzmeister in / des Schatzmeisters 
muss das Einverständnis der oder des Vorsi tzenden 
vorliegen; 
Entsprechende(r) Beleg(e) müssen eingereicht wer­
den; die/der Schatzmeister / in ist es freigestel l t Aus­
nahmen von dieser Regel zu t reffen; bei Ausnah­
men zugunsten der Schatzmeister in / des Schatz­
meisters muss das Einvers tändnis der oder des Vor­
sitzenden vorliegen. 

6. Die Mitglieder sind gehalten, Änderungen ihres 
Status, die Einfluss auf ihre Bei t ragshöhe haben, 
der Schatzmeister in / dem Schatzmeis ter 
anzuzeigen. 

7. Neuen Vereinsmitgl iedern ist eine Satzung und die­
se Kassenordnung bei Eintritt in den Verein 
auszuhändigen. 

8. Diese Kassenordnung tritt mit der Zus t immung 
durch den Vorstand in Kraft . 

Auf der Vors tandss i tzung am 4.11.2001 durch Vor­
standsbeschluss in Kraft gesetzt. 

Archäologische Berichte 

Seit Beendigung der Zusammenarbe i t mit dem 
HOLOS­Ver l ag in Bonn, bei dem die Archäologi­
schen Berichte 3 bis 7 veröffent l icht wurden, erscheint 
die von der D G U F herausgegebene Monographien­
Reihe ab Band 8 wieder in Kommiss ion beim Verlag 
Dr. Rudolf Habelt , Bonn, wie dies schon für die bei­
den ersten Publikat ionen der Fall gewesen ist. U m den 
Schrift leiter zu entlasten, wird die Herausgabe der Ar­
chäologischen Berichte weiterhin von Birgit GEH­
L E N M.A. betreut. Interessierte Autor innen und Lese­
r innen mögen sich auch in Z u k u n f t mit Manuskr ipt ­
vorschlägen und Bestel lungen an sie richten (Birgit 
Gehlen M.A., Archäologie & Graphik, An der Lay 4, 
D­54578 Kerpen­Loogh, Tel. 06593 / 989642, Fax 
989643, e­mail: bgehlen.archgraph@t­onl ine .de) . 

Derzeit wird fo lgendes Verfahren bei der Übernah­
me eines Werkes zur Veröf fen t l i chung angewandt : 
Nach A n n a h m e des Manuskr ip tes für die Publikation 
in der Reihe Archäologische Berichte durch den Vor­
stand der D G U F müssen die Autor innen selbst für die 
Anfer t igung der Druckvor lage Sorge tragen. Richt­
linien für die Gestal tung der Publikat ion werden von 
Birgit G E H L E N ausgegeben. Die Archäologischen 
Berichte werden entweder im Offse t ­Druck oder di­
rekt vom Datenträger auf gutem Graphikpapier in 
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Auf lagen von 200 bis 300 Exempla ren hergestell t . Die 
Autor innen f inanz ieren mit dem Ankauf von 40 
Exemplaren ihres W e r k e s zum reduzierten Preis und 
einer einmal igen Bearbe i tungspauscha le von derzeit 
Euro 150,— einen Teil der Herste l lungskosten; den 
größeren Teil übern immt die D G U F in Vorleis tung. 
Nach diesem Verfahren wurden seit 1997 die Bände 
8­15 herausgegeben. 2002 ist bisher die Dissertat ion 
von Erika Riedmeier ­F ischer über die Hirschge­
weihar tefakte von Yverdon erschienen. Weitere Mo­
nographien sind in Vorbere i tung . Bitte beachten Sie 
auch die D G U F ­ A n z e i g e n in diesem Band. Ein Be­
ste l l formular ist beigelegt . Als Herausgeber hof fen 
wir, mit der Reihe Archäologische Berichte weiterhin 
die Vorausse tzungen schaf fen zu können, einer größe­
ren Zahl von Archäo log innen ein preiswertes und gut 
erreichbares F o r u m für die Verbre i tung ihrer Arbei ten 
zu bieten. Interessierte Autor innen werden hiermit ge­
beten, nähere A u s k ü n f t e bei Birgit G E H L E N oder 
Heiko R I E M E R einzuholen . 
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